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Rund 400 militärische und zivile
Gäste waren zur feierlichen Über-
gabe des Kommandos von Kalkar
und Uedem in die von-Seydlitz-Ka-
serne gekommen. Abordnungen
aller Einheiten und Dienststellen
des Standortes gaben der Über-
gabe einen feierlichen Rahmen.
Mit dabei eine Abordnung des-
Wachbataillons der Luftwaffe.

Der Abschied
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KOMPAKT
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Eine Führung durch
den Schwanenturm

➔ WILLKOMMEN

Gäste an der Burg. RP-FOTO: EVERS (ARCHIV)

KLEVE (RP) Die beliebte Schwanenburg-
führung steht am Sonntag, 11. Juli, auf
dem Programm der Kleve Marketing.
Mit Stadtführerin Wiltrud Schnütgen (l.)
kann man die Burg von unten bis oben
erkunden und viel über die Geschichte
von Kleve erfahren. Dabei werden so-
wohl die Gewölberäume im Spiegel-
turm besichtigt als auch der Schwanen-
turm bis in den Speicher bestiegen, wo
man sogar die Glocken bewundern
kann. Treffpunkt für die etwa 90-minüti-
ge Führung ist um 14.30 Uhr das Tor zum
Innenhof der Schwanenburg, die Teil-
nahme kostet pro Person fünf Euro oder
für Familien zwölf Euro.

Info Um Anmeldung bei Kleve Marke-
ting (Tel. 02821 895090) wird gebeten.

MITTWOCH

KLEVE
Offener Frauentreff, Jeden Mittwochvor-
mittag treffen sich Frauen in der fbs, um
über Interessantes und Aktuelles zu dis-
kutieren und Erfahrungen auszutau-
schen., Familienbildungsstätte Kleve, Re-
genbogen 4-6.

GOCH
Südafrikanische Fotografien 1950 - 2010,
Museum Goch , Kastellstraße  9, 10-17 Uhr.

BEDBURG-HAU
Landschaft ohne Horizont - Landscape
without horizon, Museum Schloss Moy-
land, Am Schloss 4.

KINO
Tichelpark Cinema, Kleve, Tichelstr. 12a,
☎ 02821 77870
Für immer Shrek 3D, 17, 20.15 Uhr.
Giulias Verschwinden, 17, 20.15 Uhr.
Hanni & Nanni, 17, 18.30 Uhr.
Prince of Persia - Der Sand der Zeit, 17
Uhr.
Sex and the City 2, 17, 20.15 Uhr.
Vergebung, 20 Uhr.
vincent will meer, 20.15 Uhr.

RAT &  HILFE
Ambulante Hospizgruppe, Kleve, ☎
02821 7156852.
Ambulantes Hospiz, Kleve, Albersallee
5-7, ☎ 02821 4901113.
Beratung für Patienten und ihre Ange-
hörigen nach einem Schlaganfall im Re-
gionalen Schlaganfall-Büro Föhren-
bachklinik, Bedburg-Hau, Grüner Winkel
2, ☎ 02821 813542, 16-17.30  Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Note „Gut“ von
AOK-Patienten

KLEVE/GOCH (jul) Das Klever St. Anto-
nius-Hospital sowie das Wilhelm-
Anton-Hospital in Goch haben die
Note „Gut“ von AOK-Patienten er-
halten. Das geht aus einer aktuellen
Studie der Krankenkasse hervor,
die fast 150 Kliniken bewertet hat –
darunter sowohl kirchlich, städ-
tisch, als auch privat geführte Häu-
ser (die RP berichtete).

Bewertet wurde nach den Krite-
rien Weiterempfehlung, Beziehung
zum Arzt und zum Pflegepersonal,
Information durch Arzt und durch
das Pflegepersonal sowie Organisa-
tion, Service und Behandlungser-
folg. Demnach bekam das Klever
Krankenhaus 78,5 Prozent Zustim-
mung, das Gocher Hospital sogar
80,5 Prozent. Befragt wurden 304
beziehungsweise 152 AOK-Patien-
ten.

Im Schnitt erhielten die bewerte-
ten Kliniken 76,6 von möglichen
100 Punkten von den Befragten.

Willibrord-Grundschule Kellen
feierte spannendes Spiel- und Sportfest
(RP) Natürlich hatten alle Kinder diesem
Tag entgegengefiebert: Das Spiel- und
Sportfest lockte, das ja seit einigen Jah-
ren an der Willibrord-Grundschule in
Kellen durchgeführt wird. An der Spitze
immer noch die Leichtathletik, die Bun-
desjugendspiele, denn die Kinder hof-
fen da auf eine Urkunde.
Aber auch der Spaß an Aktivitäten sollte
nicht zu kurz kommen und Leerlauf ver-
mieden werden. So wurden mit Hilfe der
Eltern verschiedene Stationen angebo-
ten, in denen man zeigen konnte, wie

sportlich schnell und geschickt jeder
war. Selbstverständlich waren Stationen
dabei wie Tortreten, Hockeyball mit Hin-
dernissparcour, Basketball und vieles
mehr. Am Ende gab es noch einen Staf-
fellauf für alle Klassen. Die beste Klasse
von den Viertklässlern durfte dann ge-
gen Eltern und Lehrer(innen) laufen. Na-
türlich haben die Kinder gewonnen. Den
ganzen Morgen herrschte reges Treiben,
und alle hatten an diesem Tag jede Men-
ge Spaß. Fazit aller Beteiligten: „Das ist
Spitze! Weiter so!!

Was für eine stolze Summe: 1624 Euro und 22 Cent kamen in der Christophorus-
Schule in Kranenburg bei der Projektwoche zusammen.

Frau Antje, Käse und alte Trachten: Viel Spaß hatten Bewohner und Beschäftigte des Franziskushauses in Kleve bei der Ge-
staltung der holländischen Woche.

Ein schöner Tag mit vielen Erinnerungen: Pfarrer Robert Arndt (2. v. r.) feierte mit
den Goldkonfirmanden in Goch.

Goldkonfirmation in Goch gefeiert
(RP) In der Evangelischen Kirchenge-
meinde Goch wurde Goldkonfirmation
gefeiert. Mit dabei waren Elfi Damen
(geb. Schmitz), Anita Hüsch (Thomas),

Christel Kamps, Edelgard van de Loo,
Helga Marks, Jutta Schmidbauer (Pom-
pesia), Heinrich Ornoth, Rolf Paschmann
und Lothar Timmler.

Hallenbad
geschlossen
KLEVE (RP) Auf Grund einer Veranstal-
tung ist die Nutzung des Hallenbades
Königsgarten am Samstag, 3. Juli, nur bis
12 Uhr möglich. Am Sonntag, 4. Juli,
bleibt das Hallenbad den genannten
Gründen geschlossen.

Vodafone bietet
Ferienaktion an
KLEVE (RP) In dieser Woche verteilt Vo-
dafone CallYa-Karten in der Klever In-
nenstadt. Diese ermöglichen Jugendli-
chen zwischen 14 und 18 Jahren eine Wo-
che lang kostenloses Telefonieren und
SMS-Schreiben im deutschen Vodafone-
Netz. Die Aktion kann bei den zwei Vo-
dafone-Shops in Kleve mit einem Betrag
von 25 Euro auf acht Wochen verlängert
werden.

Nach der Kommandoübergabe: Generalmajor Dieter Naskrent, Generalleutnant Peter Schelzig, General Roger A. Brady
und Generalleutnant Friedrich-Wilhelm Ploeger (v.l.). Im Hintergrund die neue Truppenfahne. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Doppeljubiläum
im Schützenhaus
KLEVE-KEEKEN (RP) Am Freitag, 2. Juli,
findet auf Grund des 300-jährigen Be-
stehens des Schützenvereins Keeken so-
wie des 25. Jahres für „Friday Sound“ im
Schützenhaus Keeken eine Sonderver-
anstaltung mit „Friday Sound“ statt. Be-
ginn ist um 21 Uhr.

VdK-Ortsverband
Kleve: Frauengruppe
KLEVE (RP) Am Donnerstag, 1. Juli, 14.30
Uhr, treffen sich die VdK-Frauen wieder
zu einem gemütlichen Zusammensein
im Kolpinghaus Kleve, Kolpingstraße 11.
Nichtmitglieder sind ebenfalls herzlich
willkommen. Weitere Informationen
hierzu erhält man bei Angela Oster-
kamp, Stechbahn 32, Tel. 02821 21118,
und Hildegard Ingensand, Königsgarten
41, Tel. 02821 20983.

Trödelmarkt der
Klever Schildbürger
KLEVE (RP) Wie immer gut sortiert ist der
Trödelmarkt der Klever Schildbürger,
der am Sonntag, 4. Juli, ab 11 Uhr rund
um die Gaststätte Coenders „An de Poel“
in Materborn stattfindet. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Es sind noch Stand-
plätze frei. Neuware ist nicht erwünscht.
Interessenten melden sich beim Ge-
schäftsführer, Heinz Heselmann, per Tel.
0162-307 oder E-Mail: klever-schildbuer-
ger@web.de an.

Ein Kochtreff
für Männer
KALKAR (RP) Der Männerkochtreff am
Montag sucht Verstärkung. Gesucht
werden Hobbyköche, die pfiffige Re-
zeptideen ausprobieren wollen. Start ist
am Montag, 5. Juli, in der FBS Kalkar. Die
weiteren Termine: 6. September und 8.
November, jeweils von 19.30 bis 22.30
Uhr. Anmeldung bei der FBS Kalkar, Tel.
02824 97660 (www.fbs-kalkar.de).

Voller Einsatz: Beim Staffellauf traten an der Willibrord-Schule alle Klassen ge-
geneinander an.

Kranenburger
Kids für Afrika
im Einsatz
(RP) Die Christophorus-Grundschule in
Kranenburg brachte ihren Schülern den
riesigen und vielschichtigen Kontinent
Afrika in einer Projektwoche näher. In
insgesamt zehn Projekten befassten sich
die Kinder unter anderem mit der „Kul-
tur Ägyptens“, der „Kleidung, den Tän-
zen und der Musik in Afrika“, dem „Le-
ben der Kinder in Ghana“ und natürlich
der „Fußball-Weltmeisterschaft in Süd-
afrika“. Im Rahmen der Woche nahmen
alle Kinder an der Aktion „Dein Tag für
Afrika“ teil. An einem oder zwei Nach-
mittagen halfen sie ihren Eltern, Großel-
tern und befreundeten Familien im
Haushalt oder Garten. Das dabei ver-
diente Geld spendeten sie für arme und
ärmste Kinder in Angola, Burundi, Ruan-

da, Südafrika und im Sudan. Am letzten
Tag der Projektwoche wurde bei der Prä-
sentation die erfreuliche Summe von

1624,22 Euro ausgezählt, die die Schul-
leiterin, Beate van Asch, an die „aktion
tagwerk“ überweisen konnte.

Neuer Kommandeur in Kalkar
Der in Emmerich geborene Generalleutnant Friedrich-Wilhelm Ploeger ist seit gestern nicht mehr am Niederrhein

beschäftigt. Sein Nachfolger ist der 56-jährige Generalmajor Dieter Naskrent. Feierliche Amtsübergabe.

VON GUIDO SCHWARTGES

KALKAR / UEDEM Es war Zukunftsmu-
sik, die Generalleutnant Friedrich-
Wilhelm Ploeger in seiner Zeit als
Kommandant des Luftwaffenstütz-
punktes in Kalkar und Uedem an-
spielte. Und das nicht nur, weil die
Einrichtung des Weltraumlagezen-
trums auf dem Paulsberg in Uedem
darein gefallen ist. Um so passen-
der erschien es, dass sich der schei-
dende Befehlshaber des Komman-
dos Operative Führung Luftstreit-
kräfte zu seinem Abschied die „Star
Wars“-Titelmusik wünschte. Ein
Wunsch, der ihm vom Luftwaffen-
musikkorps 3 aus Münster gerne er-
füllt wurde.

Dreifaches Kommando
Gestern gab der ranghöchste Of-

fizier am Niederrhein sein dreifa-
ches Kommando zurück. Der gebo-
rene Emmericher Ploeger wird zu-
künftig als zweithöchster NATO-
Luftwaffenoffizier in Europa in
Ramstein tätig sein. Zu seiner Ver-
abschiedung waren zahlreiche lo-
kale und internationale Gäste aus
dem militärischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Leben
gekommen – und natürlich zur Ein-
führung seines Nachfolgers Gene-
ralmajor Dieter Naskrent.

Eingeführt wurde dieser in seine
neue Funktion von Generalleut-
nant Peter Schelzig und dem US-
amerikanischen General Roger A.
Brady. In einer mehr als symboli-
schen Geste überreichten der Be-
fehlshaber des Luftwaffenfüh-
rungskommandos und der US-
amerikanische Commander Air
Command Ramstein die Truppen-
fahnen des Kommando Operative
Führung Luftstreitkräfte und des
Combined Air Operations Centre
Uedem an Naskrent. Damit erhält
das deutsche Kommando in Kalkar
erstmals überhaupt eine Truppen-
fahne.

Ebenso wie sich Ploeger verab-
schiedete, stellte sich Naskrent als

neuer Kommandeur vor – zwei-
sprachig. Angesichts des multina-
tionalen militärischen und zivilen
Personals in Uedem durchaus an-
gebracht.

Dass der Standort Kalkar/Uedem
trotz schwieriger Finanzsituation
Zukunft hat, stellte Generalleut-
nant Ploeger bereits beim traditio-
nellen Fischessen im Februar fest.
Eine Einschätzung, die sich wohl
nicht geändert hat. Zu seiner Verab-
schiedung bezeichnete er die bei-
den Standorte als Kronjuwelen so-
wohl in der nationalen als auch der
NATO-Militärstruktur.

Ploeger, der 2007 nach 40 Jahren
wieder in seine niederrheinische
Heimat zurückgekehrt war, hatte

damit gerechnet, in Kalkar und Ue-
dem bis zu seiner Pensionierung zu
bleiben. Ein Wunsch, der sich nicht
erfüllte.

Der in Bochum geborene 56-jäh-
rige Naskrent war zuletzt Komman-
deur der 1. Luftwaffendivision in
Fürstenfeldbruck. In seiner An-
trittsrede wünschte er sich nicht
nur mit dem ihm unterstellten mul-
tinationalen Personal eine gute Zu-
sammenarbeit, sondern er freue
sich auch auf die „enge und vertau-
ensvolle“ Zusammenarbeit mit den
Kommunen, Vereinen und der
Wirtschaft im Kreis.

Internet Bisherige Berichterstattung un-
ter www.rp-online.de/kleve

KLEVE (RP) Ein großer Erfolg war die
„Holländische-Woche“ im Franziskus-
haus an der Spyckstraße in Kleve. Die
Schüler des Kurses 09/08 vom Caritas
Fachseminar für Altenpflege planten im
Rahmen Ihrer Ausbildung, unterstützt
von Ihrer Dozentin Beate Anhuf-Möl-
ders, für die Bewohner/innen des Fran-
ziskus-Hauses eine Holländische Woche.
Das Motto der Woche lautete: „Holland,
Erholung beim Nachbarn!“
Schon zur Einstimmung wurde Wochen
vorher die Einrichtung mit landestypi-
schen Gegenständen liebevoll deko-

riert. Dabei durften natürlich die Wind-
mühlen, Segelboote, Holzklompen, die
Hollandräder/Fietsen und auch Frau
Antje nicht fehlen.
Die zur Reise nach Ameland ausge-
schwärmten Bewohner wurden daheim
wieder mit holländischer Ausstattung
empfangen. Während der eigentlichen
Mottowoche gab es für die Bewohner
„Holländische Spezialitäten“ von der
hauseigenen Küche zubereitet. Die Ge-
tränkekarte wurde mit Genever und Hei-
neken-Bier verfeinert. Die Programm-
punkte erstreckten sich von Filmbeiträ-

gen mit Rudi Carrell und Heintje, Käse-
spezialitäten mit Frau Antje und Darbie-
tungen „Am laufenden Band“ bis hin
zum Frühschoppen mit Blasmusik, wel-
cher sicherlich den Höhepunkt der Wo-
che darstellte.
Dabei gab es eine holländische Fritten-
bude, die Musik wurde mit Klompen-
tanz und einer Hitparade der bekanntes-
ten Hits abgestimmt. Schon jetzt überle-
gen Bewohner, Angehörige und natür-
lich die Franziskus-Heimleitung, wel-
ches Land im nächsten Jahr vorgestellt
werden soll.

Holländische Woche im Franziskushaus Kleve gefeiert
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